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10-7 - Neue Erkenntnisse zum Nanovirus PNYDV in Ackerbohne und Erbse 

New knowledge about the Nanovirus PNYDV in faba bean and field pea 
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Pea necrotic yellow dwarf virus (PNYDV), der Familie Nanoviridae, wurde 2009 als ein 

mitteleuropäisches und neuartiges Nanovirus bestätigt (GRiGoRAs et al. 2010) und trat 2016 

zum ersten Mal flächendeckend in Deutschland und Österreich auf. Das Virus befällt 

verschiedene Leguminosen und wird durch Blattläuse, insbesondere die Grüne 

Erbsenblattlaus (Acyrthosiphon pisum), übertragen. Es verursacht sich ausbreitende 

Infektionsnester im Bestand mit vergilbten, zwergwüchsigen Pflanzen (ZIEBELL 2017). Im 

Epidemie-Jahr 2016 wurden in über 50% der 460 getesteten virussymptomatischen 

Pflanzen aus ganz Deutschland Nanoviren nachgewiesen und traten somit gehäuft an 

Leguminosen auf. Die größte Abundanz hatte das Pea enation mosaic virus (PEMV), welches 
oft in Mischinfektion mit Nanovirus vorkam (GAAFAR et al. 2016). 

Um die PNYDV-Symptomatik von jener des PEMV abgrenzen zu können, wurden in einem 

Gewächshausversuch 2017 zunächst beide Viren an rein-, sowie an mischinfizierten Erbsen 

(Pisum sativum) und Ackerbohnen (Vicia faba) untersucht. Als Vektor dienten entsprechend 

infizierte Erbsenblattläuse. Ziele waren, Erkenntnisse über das neuartige Virus bezüglich 

Ertragswirksamkeit, Symptomatik, spektrale Reflektion und mögliche Einflüsse auf die 

Nodulation zu erhalten. In einem 2017 analog angelegten, randomisierten 
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Punktinfektions-Versuch in einem Ackbohnenbestand wurden fernoptische Methoden zur 

Diagnostik, Ertragsabschätzung und dem Fernziel der Früherkennung unter 

Feldbedingungen erprobt. Die mehrortigen Feldversuche wurden von einem 

Gelbschalenmonitoring hinsichtlich Vektorphänologie und Virusfracht der jeweiligen 

Leguminosen-Blattläuse begleitet. Zusätzlich wurde der Besiedlungsgrad an Blattläusen im 

Bestand erhoben. 

Die Punktinfektions-Versuche bestätigten die qualitativen Ergebnisse der 

Gewächshausinfektionen und ergaben einen signifikanten Ertragsrückgang um 78% bei 

PNYDV-infizierten Pflanzen. Mit destruktiven Zeiternten der Gewächshauspflanzen konnte 

zudem eine signifikante Minderung fixierungsaktiver Knöllchen bei PNYDV-infizierten 

Pflanzen gegenüber der Kontrolle festgestellt werden. Erste hyperspektrale Aufnahmen 

einzelner Blätter von latent infizierten Gewächshauspflanzen wiesen deutliche 

Reflektionsunterschiede im NIR-Bereich auf. 2018 wurden weitere Feldversuche mit 

Punktinfektionen an zwei Erbsen- und zwei Ackerbohnensorten mit zwei 

Infektionszeitpunkten durchgeführt. Hier werden die bisherigen Ergebnisse zu Einflüssen 

auf die Nodulation, sowie zu hyperspektralen Aufnahmen von Einzelblättern und 

multispektralen Drohnen-Aufnahmen als Zeitreihe unter Feldbedingungen abgesichert 

und erweitern. 

Das Projekt wird von BMEL (Eiweißpflanzenstrategie) und der Universität Kassel 

unterstützt. 
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